
Verh. Westd. Entom. Tag 1988, S. 233 
Düsseldorf

Auswertung von Wanzenfängen von zwei Standorten 
im Raum Leverkusen (Hemiptera: Heteroptera)
von Hannes Günther
Abstract: In the years 1985 and 1986 more than 

4000 specimens of bugs were collected at two 
places near Leverkusen. Collecting-methods 
used were light-traps, Malaise-traps and 
sweeping-nets. Captures were done from april 
to december with daily emptying the traps, 
such allowing a detailed analysis of flight 
activity and phenology of species. 159 spe­
cies were registered, at least 10 belonging 
new to the fauna of NRW.

1. Material und Methode:
Zur Auswertung der Wanzenfänge standen mir die 
von D r. K o l b e  und A . B r u n s ,  
Burscheid, zum Bestimmen und Präparieren vorbe­
reiteten und beschrifteten Einzelproben zur 
Verfügung. Ihnen, sowie Herrn H. K i n k ­
i e r ,  Leverkusen, sei an dieser Stelle für 
die Überlassung des umfangreichen Materials ge­
dankt. Nähere Angaben zur Methodik siehe KOL­
BE und BRUNS (1988).
2. Ergebnisse:
In den Jahren 1985 und 1986 wurden an zwei 
Standorten in der Nähe von Leverkusen (Monheim/ 
Rhein und Burscheid) mit Lichtfallen, Malaise- 
Fallen und Streifnetzen insgesamt 159 Wanzenar­
ten gefangen. Die Arten werden in der folgenden 
Liste nach Fangmethoden getrennt aufgeführt, 
wobei nicht zwischen den beiden Standorten un­
terschieden wurde. In der systematischen Anord­
nung folge ich WAGNER (1959).
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Insgesamt sind bei der zweijährigen Untersu­
chung 159 Wanzenarten festgestellt worden. Bei 
der lückenhaften Kenntnis über die Heteropte- 
renfauna von Nordrhein-Westfalen war es mir 
nicht möglich, die Zahl der für das Gebiet neu­
en Arten festzustellen. Insgesamt mögen es 20 
bis 30 neue Arten sein.
Einige Arten, die nur von wenigen Fundstellen 
in Deutschland bekannt sind und die überall als 
selten gelten müssen, sollen noch besonders 
hervorgehoben werden:
Macrolophus sp., Dichrooscytus gustavi, Reute- 
ria marqueti, Orthotylus fuscescens, Plagiogna- 
thus fulvipennis, Psallus weberi, Conostethus 
roseus, Isometopus intrusus, Xylocoris galac- 
tinus, Nysius cymoides.
Bemerkungen zum Status ausgewählter Arten:
Macrolophus costalis Fieb./rubi Woodr. Von die­
ser Art wurde 1 Weibchen am 23.07.1986 in einer 
Malaise-Falle gefangen. WAGNER (1959) merkt bei 
M. costalis Fieb. an: "Angeblich vor 80 Jahren 
in den Vogesen gefunden". Macrolophus rubi 
Woord. kommt in Norddeutschland vor und wurde 
neuerdings aus Marburg gemeldet (REMANE, mdl.). 
J0SIF0N (mdl.) hält beide Arten für synonym. 
Der Status der Art bleibt vorläufig offen.
Dichrooscytus gustavi Jos.
Die Art wurde 1981 nach Tieren von Karlstadt/ 
Main beschrieben. Der von WAGNER (1952, 1959,
1970/71) für Mitteleuropa gemeldete D. valle- 
sianus Fieb. kommt nur in den Alpen und Hochge­
birgen SUdosteuropas vor. D. gustavi Jos. lebt 
bei uns an Juniperus communis und geht gern auf 
Zierwacholderarten über.



Lygus adspersus Schill.
Lygus adspersus wurde 1837 von SCHILLING be­
schrieben. Neuere Autoren faßten die Art als 
"Herbstform" von Lygus gemellatus auf: "Lygus
gemellatus f. autumnalis" (WAGNER, 1947). Das 
größere Spikulum (RIEGER, 1987) und die W-för- 
mige Zeichnung des Scutellum, die bei L. gemel­
latus immer fehlt, beweisen aber, daß die Erhe­
bung in den Artrang durch KERZHNER (1984) ge­
rechtfertigt ist. Nach der Beschreibung durch 
KERZHNER ist die Art bisher aus Baden-Würtem- 
berg (RIEGER, 1987) und Rheinland-Pfalz 
(GÜNTHER, 1987) gemeldet worden. Sie lebt an 
Artemisia-Arten und erscheint erst Ende Septem- 
ber/Oktober.
Heterotoma planicomis Pall.
H. planicomis wurde 1772 von PALLAS nach Tie­
ren aus Belgien beschrieben. Erst 1962 wies TA- 
MANINI nach, daß alle Funde von Heterotoma 
westlich einer Linie Triest - Graz - Wien, die 
bisher fälschlich zu Heterotoma meriopterum 
Scopoli gestellt worden waren, in Wahrheit zu 
H. planicomis gehören. H. meriopterum kommt 
nur östlich der erwähnten Linie vor. Somit sind 
alle Funde von Heterotoma in Deutschland der 
Art H. planicomis zuzurechnen.
Zur Phänologie ausgewählter Arten: 
Kontinuierlich druchgeführte Fänge mit Licht- 
und Malaise-Fallen erlauben sehr genaue Aussa­
gen über das Auftreten flugfähiger Tiere und 
damit Uber die Lage der Imaginalperiode einzel­
ner Arten. Bei vielen Arten werden mit den hier 
verwendeten Fallen nur oder fast nur Männchen 
gefangen. Bei diesen Arten sind die Weibchen 
entweder kaum flugaktiv oder sogar flugunfähig.
Nach den vorliegenden Ergebnissen scheint sogar 
eine Einteilung in tag- bzw. nachtflugaktive 
Arten möglich, je nachdem ob die Tiere in den 
Lichtfallen oder in den Malaise-Fallen gefangen 
wurden. Resultate anderer Untersucher von ande­



ren Lokalitäten zeigen aber, daß eine Verallge­
meinerung von Dateri aus einer einzigen Untersu­
chung nicht zulässig ist.
Bei einigen Arten erlauben die Fangdaten den 
Rückschluß auf die Anzahl der Generationen im 
Jahr.
Bei Dichrooscytus gustavi fanden sich Imagines 
während des Monats Juni und dann wieder von 
Mitte September bis Oktober in der Lichtfalle:
21.06.86 2M, IW/ 27.06.86 !M/ 30.06.86 IM
20.09.85 IM/ 30.09.86 IM/ 06.10.86 2M/
15.10.85 IM/ 15.10.85 2M
Bei Anthocoris nemorum traten Männchen und 
Weibchen kontinuierlich von April bis Dezember 
sowohl in den Licht- als auch in den Malaise- 
Fallen auf. Der Nachweis des Auftretens von 2 
Generationen konnte hier direkt durch den Fang 
von Larvenstadien im Juni und später im Septem- 
ber/Oktober mit Hilfe der ergänzenden Käscher­
fänge erbracht werden.
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